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2012  
UN-Dekade-Thema „Nachhaltige Ernährung“ 

  
Bayernweite Kampagne : 

„Gscheit Essen mit Genuss  
und Verantwortung“ 



„Was nährt uns? 
Nachhaltige Ernährung in einer Heimat im Wandel“ 

NEZ-Projekt 2012-13 



Die heutige Landwirtschaft mit Massenproduktion 
und Nahrungsmittelindustrie ist keine Option 

für die Zukunft… 

 

Weltagrarbericht 2009 



In Europa werden täglich 1/3 noch essbarer 

Lebensmittel vernichtet, in den USA die Hälfte 

Verschwendung und 
Übersättigung  
                                  

Naturzerstörung und Hunger 
         

www.weltagrarbericht.de 



Rio 1992: Nachhaltige Entwicklung fördern 
„die Bedürfnisse der heute lebenden Menschen zu 

befriedigen, ohne die Lebensgrundlagen kommender 
Generation zu gefährden“ (Hauff 1997)  

Leitziele: Gerechtigkeit in der einen Welt  
und Erhalt der natürlichen Lebensgrundlagen 

Menschenrecht auf gesunde Nahrung 
 



Bildung für eine nachhaltige Ernährung 
globale Zusammenhänge erkennen, regionale Lösungen mitgestalten 

 

Ziel: ganzheitliche Ernährungskompetenz fördern  

• Kulturelle Vielfalt 

• Traditionelles Wissen 

• Gesunde Esskultur 

• Recht auf Nahrung 

• Ernährungssouveränität 

• Gemeinschaft und Solidarität 
 

 

• Handelsstrukturen 

• Regionale 
Wertschöpfung 

• Arbeitsplätze 

• Faire Löhne 

• Biodiversität 

• Klimawandel 

• Böden 

• Wasser Ökologische 
Dimension 

Ökonomische 
Dimension 

Kulturelle 
Dimension 

Soziale 
Dimension 



Welternährung und 
Menschenrechte%) 

• 10 Großkonzerne kontrollieren 85 % der weltweiten 

Nahrungsmittel (BRD: 5 Firmen) 

• Landraub für Futtermittel- und Biospritbedarf   

• Hungerkrisen wegen Spekulationen auf Lebensmittelpreise 

• Abhängigkeit (z.B. Saatgut), Ausbeutung und Kinderarbeit 

Jean Ziegler: „Die Zivilgesellschaft ist das neue historische Subjekt“ (MM 14.11.12) 



Ernährung und Erhalt der Lebensgrundlagen: 
Artenvielfalt, Bodenfruchtbarkeit und Trinkwasser 

• Riesige Monokulturen  
• wenige Hochleistungssorten 

(Mais, Weizen, Kartoffeln, Soja) 
• mit „Gift und Genen“ 
• Kleinbauern, Sortenvielfalt und 

Traditionelles Wissen 
• Es gibt Alternativen! 

 
.  

  

! 



Ernährung und Klimawandel 

Siehe auch WWF-Studie 2011 „Fleisch frisst Land“ 

Landwirtschaft: 40% der Treibhausgasemmissionen (B.Haerlin 2012)  
Davon ca. 70% wegen Konsum tierischer Produkte 
 
 



Ernährung  und Gesundheit 
 
Westlicher Wohlstand und Verstädterung: 

tierische Lebensmittel  
Fett und Zucker  
Convenienceprodukte und Fastfood  
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Grundsätze für eine Nachhaltige Ernährung 

 Quelle: Karl v. Koerber, TU München, Arbeitsgruppe nachhaltige Ernährung 
 www.tum.de/he 

Bevorzugung pflanzlicher Lebensmittel  

Ökologisch erzeugte Lebensmittel  

Regionale und saisonale Erzeugnisse 

Bevorzugung gering verarbeiteter Lebensmittel 

Fair gehandelte Lebensmittel 

Energie- und ressourcenschonend im Haushalt 

Genussvolle und bekömmliche Speisen  
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Mitmachen beim Projekt „Was nährt uns?“ 2012-2013 



Was gibt uns Kraft? 

Viel Fleisch oder mehr Zeit zum genießen? 

 

Was macht uns glücklich? 

Viel Haben oder ein gutes Klima? 

 

Was nährt uns? 

Billige Masse oder Lebensqualität? 

 



2013: Gemeinsam aktiv für eine klima-gesunde 
Ernährung unserer Kinder und Jugendlichen ! 
 

Danke für die 
aufmerksamkeit 

DANKE ! 


